
MMMbla l l zur Macher Zcilunz.
Î l-. 78. Samstag den .̂ 0. Jun i 1849.
2. i !6a. ( 0 Nr. l 9 l l .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsck wild

dem unbekannt wo befindlichen Matthäus Stangel
im5 seinen g'.eichsalls unbckanitten Erben hiemit erin-
nert: Es habe widcr dieselben Herr Lucas Stangel
von Se»os-tsch, die Klage aus Vssitzung der zu Seno-
setsch gelegenen, im Grundbuche dcr Hcrrsch.lst Seno^
setsch «ul» Urb. Nr. ^« ' ^ vorlommendcn lZinoicrlelhube,
hieramts eingebracht, worüber die Verhandlungsta^'
satzung ,,us den 2, October l. I . , vormittags 9 Uhr,
mit den« Anhange de? §. 29 «llg. V O, vor diesem
Gmchte ang^rdntt wurde.

Da der beklagten Aufenthalt hier^mts unbekannt
ist, so wurde zu ihrer Vertheicignog und ans ilne Gefahr
lind Kost.n Herr Fr^nz Bostiinzhizli von Senosttscb als
l'm-.-Us»!' .-,<! n<.'lnln aufgestellt, mit welchem cm'er
Nechtsgegenstand »ack der bestehenden Gerichtsordnung
ausgetragen werden wird.

Hieoon setzt man die Gcklagtm zu dem Ende in
Kenntniß, daß sie entweder rechtzeitig selbst erscheinen,
oder dem bestellten Curator ihre Nechtsbehelfe an die
Hand geben, und überhaupt im rechtmäßigen Wege
einschreiten, widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsäli.
mung entstehendsn Folgen selbst beizumefsen haben
wcrdm.

K. K Bezirksgericht Senosetsch den 20, Mai 1849,'

Z. l l 67 . (2) Nr. l 54 l .
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Senosctsch wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sey über 'Anstichen des Herrn Carl Premrou
von ^rawii ld, in die executive Feilbietung der, dem
Joseph Koschza von Präwald gehörigen, im Grund-
buche der Herrschast Präwald «nIi Urb, Vir. 8 vorkom-
Minden, gerickllick auf den Betrag pr. 2140 fi. «0kr
geschätzten Realitäten, wegen aus dem Urtheile <l,!s».
24. Februar v. I . , Z. 428, schuldigen ,4 fi. ,2 kr.
<'.. «. l>. bewilliget, und zu drren iUorinchme die Tcr
mine auf den 2, August, «. September und 4, October
I . I , jedesmal Vormittags i0Uhr in loco Großubelsku
mit dein Neisatze bestinnnt worden, daß die Realitäten
bei der dritten Ftilbimmg auch unter dem Schätzungs-
werlhe hintangegebcn werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationäbeding'
nisse und dee Grundbnchsextract können täglich Hier-
amts eingescben werden.

K.K Bezirksgericht Senosclsch am 25. April 1849,

3- N53. (2) Nr. l554
E d i c t ,

3>om .Blz!,ksqe,ichst lkoil.ch.e wird bek,n!l>t
gfmaä'i: Es s,y üdcr >!»!l,chr» de5 Hl». Mallhäus
l^qer vo„ ^enniz, ^cvollmäch,.,^n d.s Hn'or,
Mo.r . 0 . Kl.qemun, in , j , . ^ , , ss^ . „ i , , , ^ d,r
,N Folge .^<lU'!es Ilsli.l gewssl,, s^cuiwe Fcil!"'.'
<ung der zum Jacob ^cbo^V.chii, Verl,.sscs gehö,i-
ae«, im Oslmdbllche trsi Hcrzoqllums (̂ ot!sches «ul̂
Nect, ^<r. 2 Ü 7 , ^o,k mme^den ' ^ U.b. H , , ^ ^ r
!,, <n lÄo,!vüiy, l^'l. lchuldiaer 8^ fi. ?. ^. ^ ^^.
wll!<>!, und zur ^ornal.me die eiste Tags^n au,
den l?. Ju l i , di^ zweie auf den l8, August u»,d
die dnüe auf den !tt. Sipteinber d I . , j«>dröm.i!
un> l« Uhr Vormittags in lvco Gölleni!) n,il dem
Bcisaye anaeordnel nercen, das! diese Realität erst
bei dem düiten Feill)ittU''g5ielmi e unier d,m c,e-
sichtlichen Schahungswerlhe pr. W0 fi. wê de hinĉ
ang^eb«sn weiden.

GsmN'l'uchsertract, Schäi)llngsproiocoll l„»d
Feill'ie^llngßbtdingnisse lönnen hicigenchls elugtsel-en
weiden.

Bezirksgericht Gotischee am 2l>- Juni «6^9.

3. I»ao. (2? Nr. a^6.
E d i c t .

Bon dem f. k, Bei!>ks^,nch<e zu W.,tt«nb,lg
wild Iosed!) lllidai, von M^an.sch, ü> er gepfioge! e
ärztliche Uni,.suchung als i,>fi!'n!a.', dem zu F ^ e
zlir peien Besorgung scincr Ang,!eqelil)eilen a!5 un-
fähig kitlätt, u»d demselben oessen 3<aler Anlon
Uliban von Moraulsch <UZ ^u alor aufgtstrll'.

K. K. Bez»sfs>zs,jchs :u Warlenbeta am 14.

Z. 1>47- (2) sis. 7^2,
E d i c s .

Aon dem BczilkSimichle Ntudegg wirb bekannt
gemacht:

Es habe in ter Ereculion5sachc des Herrtl Io>
seph M.,rquarl ron îassrnsuß, als ^^,'ol!mäcl)i!gtel
des H,nn Stephan Mul>cl zu Neust^dil, wider
die Ma'qareth Vidmar vp» Brecon, wegen au?
d<m geiichilichti, vergleicht ll<lo. l3. Jänner »849,

Nr. l l 5 . schuldiger ,l)l) si. nebst 5"/„ ^inse» und
Glrlcktösoslen, in die anats>:ch?e creculioe Feilte-
lung des, der 3ehtern aeböri^en, in Äobnik oel,g>.-
n,n. im ^lUüddnche d»s li. ules Iirfnahof «„!. U,b.
Nr. 2 i vo,kommenden, ae'ichllich .,»s l35 fi. l-e
wütheten Wenigstens s<,mmt Zuaelwr aewÜIiget.
ul'd zur Vornal'me dersellen die ds,i Feilbielunsss-
Telmine auf dln l 7. I u ! i , l 6. A u g u st und
18. S e p t , m b e t l. I . , jldesmal Vormir^ags 9
Uhr in loco Gobnik mil dem Anhange anaeordnet. daß
die ieilgcdo'ene Realität s.,rnmt Zuqehör bei der
el»1cn »üd zweite» MciÜ'l^un^siaas.iDUt.g nur um
oder l'ib,r den Ecb.i^u,!<;sw,llb, bei der de? dri'ten
.,ler auch uncer demsilbe» diliianaealben werden wird.

D " Orundbuchsertracs, das Echähungsproto-
coll u:,d die L'lisaü'onsb.dinqnisse können tä.ilick
ln'esamls ,̂ u den gewöhnlichen Am'ssiunben einge-
seben werden.

O.zirksgericht N.udegg .im e. Juni l6^9.

3- l ' l iL (2) Nr. ,599.
E d i c t .

Vc'm Vc^l'iksae^chle Kiupp wird biemit- be,
kamit gemacht: Es sey l'iber ?ln!'uchen d,s Herrn
)osevh Schreyer, Handelsmannes zu saiback, we»
a,en vrm Pner Cftr»ifter schuldiger 74 fl. C, M .
r. «. 0,, die crecut',ve FellbietlNlci folgender, aeaen-
märtig ^ uf den Namen des Johann ^clc von Tscker̂
nemdl vcrqewäbrter Psandrealitältn, als:
n)des >u Tscl"'l:!emvl»nl) (!on»<:. Nr. 5l^ liegenden,

im Grundbuche der Herrschaft Seisenderq »nl,
Rclt, Nr. 8NN vorkommenden Hiiufts sammt Zu>
gcbö'', im oerichllichen Scbahungswertbe von 2K0 fi.;

l,̂ , de>- bei Tsä'c^nembl lieaenden. im ^rundbucln' der
l. f. Sl.idl Tscrxriiemb! «nli s!ui-i-. IV,». 253, 754,
255 u"d 2i,tt vorkomm'i'den Aickei-: n» ^mn.jlli,
».1 v«^«mi und s»^!'^'''»' im Schäyllngswl'sthe von
«0 fl , 45 und 200 fl.: endlich

«)d,s im Nutschttenberg, lieaendcn , im Grundbuchs
>,r Herrschaft Krupp «nl> s!m-p. IVr. 212 und
l^er^.Nr. !5« votkomruenden Weinaartens sammt
Keller, im Schähungswetthe von 70 si. bewilliget,

und seven lu deren Vornahme IFeilbletuilastaqsahur!.
a,n, ramlick: a„s den 7 6, J u l i , 27. August und
2 4 Sep tember !649, immer ylormillila, von
t^— 12 Ubr i„ Tsclitrnembl und Nachmittag um 3
l!hr in Rmscbetendorf mit dem B,is.,he ana/ordnet
worden, d.'si di , bti der ersten oder <w,iten Feilbletuna
!ucht wemqstcns um den Echä^ungswerth versauf-
ten Realisten l',i der dritten aucd unter demselberl
würden hintanqeaeben w^den.

Die Schäl'ung, die Grundbuchsi'r^acte und
die 3ilil">ionsbedingni'fse konien hiergerichls einge>
sehen werde'-.

ittezilksgerickt Krupp am 12 Juni ^ ^ 9 .

.̂ . N^«!. (3) Nr. 1925.
E d i c t .

Von dem k, k. Bfz!!-f5q,lichte Krainburg, als
Nealinsian;. wi,d biemit tund gegeben:

Herr Fran; M.,yr von Krainburq babe beute
«,<!i Z. 19^^, geae'i die u-ibelannt wo bcsindlicken
Ma-la bogalla. Michel SmoUe, Mari., Smolle.
ii.ilenlln Rechberger. Hm, Dr. sodann Burger,
Helena MuUei und Greaor Recl'berg,r und deren
qlelchfalls unbetannle Nech'snachsol^r die Klage ant
Ve>ial)lt. und Erlosche>,fsklä'U',a nachstehender, aus
seinem >m Krm»bura.er Felde l'e^enden. im Orund.
buche drr kraiixschsn ^,,is^ss^s,^ Administration zu
l!al,oach «,ü» U.b, Nr. ,53 0, Recit. Nr. ^ l roikom^
menten Flli>assen^»lckes batlender Foldfrungen, als.-
») der Maua Gog^U.^ anf, der Qniüuna 'llln, l l .

int»»», 23. Juli ,796. «m ^eirathsgU!« pr.
5900 fl ;

li) tts Micbael CmlUe aus der Eckuldobligalion
«1'lo. l ^ in,«!». 2^, >^„j ,79k, p>. .̂0? fl.;

ê  Nr M v i a E>llioue, ve,ehl. ^ogallci, aus dem
Hei'aibsvertrage <!<!<,. 2 l̂. Jänner l 7 9 l , rorgi'
Merkt !5. E p emler »796,"

cl) des Valentn Nechblige ,^ft^'l'll'dessen N,chle
aus der Hl, lallül.' lU^'.lung «lcln. 5 Noveml e>
18N8, pBn«,. ,o. De.ember l t t l l . als E'bslile!
zu dem 3ol,^nn und Do>ot ea glechbergtl'schen
Ve>l,iß^t>lnögen;

0) des D«s. 'U'ger aus der Lckl'ldobltg.'tio,'<Illo.
l?. Augu<1 1^06, «»^ilii-llellnl. »0. Dcc.mbe,
l 8 l l , pr. l0« si. sammi 5"u 3i"sen;

t' der Helena Mullci aus de>n «e.lchll, Protocolle
u'llo. 1. Mai i W 7 , inscribilt 27- 5'uni lf<i2,
und pl-till«l. 17. Jänner »»«6, pr. 80tt si., lmd

°) des ^legor Rechberger, i-6«pecli>e dessen Rechte
aus dem U,b,rgabsprolocolle «ilin. i ^ . October
l608, ppänol. 5. Februar l « l 6 , auf die temsel-

ben g,buhlende» Valentin Neclbergel'schen öapi»
lalsposten,

bei diesem berichte überreicht, worüber zur mündli^
,̂ et> Äillhan'.'Iu»;i die Haqsal>ung aut den ^tj. Slv-
leiliber l. ?» , llüh 3 Uhr bei ditiein wklickte mit
eem Anhange deS K. 29 G. O. angeordnet, und
t e« Geila^ieü unblkannleu Au'en'baüeö H>. Johann
o c»in von Klainburg ols l'us2tc>s »lt »elllm bĉ
steltt n'ucde.

Da !Ultl bitlem Oerickle der Au'enlhalt der Ta«
bulaiglaut'lgli oder it,,er aUfälliaen Rccdisnachsolger
unbekannt ist, und da sich dieselben vielleicht außer
d,n t. t. ^lblanden befinden, so hat man it,nen den
Hr». Johann Otort, zu Krainburg als l'ul'gll,!' »<l
ü«t,nn bestellt, desse:, die Grtlagi^n mit dem An,
yange versländigtt werten, daß sie bis zul anberaume
lln Ta^satzung sogewiß /;u erscheinen, oder die Be»
helfe ;u ihrer Verlheioigung soaewiß dem bestellten
tzucaiol oder einem sonstigen Sackwaller mitzuthe«'
l̂ n l)aben, wioriqens sie sich die we<le,„ gesetzlichen
Folgen leldst juznsch!eüen halten.
^ K . K. Bc^ilkSgericl.l Krainburg, 2l». April »84q.

Z l l 7 , . (2) Nr. 2708.
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte Wippach wird allgemein kund
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Anton Na»
gode von Hotederschitsch, in die executive Feilbietung
der, dem Herrn Andreas Schemsu von Predglische
gehörigen, und laut Schatzungsprotocolles vom l0 .
Mai It<<9, Z. 2»97, auf 638 ss. 35 fr. bewert!),'
ten, im Grundbuche der Herrschaft Wippach «ul, Urb.
Fol. 9,4, Nect. Z. 42 vorkommenden Untersaß, wegen
dcm E^cutionssührer schuldigen 89 fi. 32 kr, gewillt
get, und es seyen zu deren Vornahme die Tagsatzu,,.
g!>n auf dcn 2. August, dann den 2. September und
den 4. October l. I . , jedesmal Vormittag um ltt
Uhr im Haufe des Executen mit dem Beisatze an>
geordnet, daß obige Feilbietungsobjecte bei der letzten
Tagsatzung ailch unter dem Schatzungswerlhc hintan-
gegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsprotv'
coll und die dicitationsbegingnisse können taglich hier«-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den «6. Juni ' 8 4 9 ^

Z? «14 2. (2^ Nr. l<45.
E d i c t .

Aon dtm qefclti^en iüeztrfsiierlchie, als Real»
inst>mz, wird tun» g^eben: Hr. Joseph ^lschen
von '^littab, als Besitzer der daselbst 5»»l> Honfcr.»
Nr. ^4 gele^eneu, im Oru-'dbuche le5 Gutes Thmn
uniel N^uburg «,,li l l ,b.-N>. 1>2 oolkommenben
^ie l.ldübe, habe gegen die unbekannt wo befindli-
ch,n M«za P^I)iiin<! und M rla Nadernit und d^.
,,n aleichiV.llö unbttannlt Nech:kl>acl)fo!g,r, di, Kl.»ge
aul Vei ja^r l . und Eilosct'eneikiä u,iq nachstehendes,
.Ml ob^er Ne^liiat h l̂cender Sarposten, als:
2) der Kortetuna. p .̂ i20 si. L. W , der Miza Pe.

zhizinit ciuö dem Sclnlltsai^i'ie «llln. 29. März,
int:»!», l l . April »793. u l̂d

l>) l>,< »^»iderul.g der Mana ^labernil aus bem
K.M s > und ^e:f.lllfSverls.!gt 6<<<». «t int»l>. '^0.
Jänner l^0^, am Kaufichillingereste pr. 200 si.
L. ^u. lebst 5"/<, In!t,essen l)ie>gerichlh überleichl,

wvluber zur Veiyandluug mündlicher Noil)durften
di, T ,̂gs.,tzU!ig auf den 2tt, Scp,ember I. I . , f>üh
9 Uhr mit drm Anhange des §, 29. a. W. O. ange»
oioncl, und t-e-> O)tlla^tl!! unbetannle» Aufenchalies
Hrn. Il'I>l,l>n Okorn in Kraiuburg al5 ^ttsÄlor »<l
2clum blstelll wulde, mic welchem dicsi Rech'ssache,
wenn dic ^ttl^gten zur Tags^ung nickt jelbst er̂
scheuien, oder dem genannten l^uiaior ihre Behelfe
nichi an die Hand gebe», oder einem andern Sack'
waüer û» Wayrung ih>er ^echic »ichl bestellen soll-
ten, nach siocschilft de> bestehenden li)e»ichlsoldnung
otllinidlll. welden wi>d.

>il. K, Bezirksgericht Krainbug, 2. Mai l8^9.

Z. l , 7 l . (2) Nr. l8»5.
E d i t t.

Von dem Bezkksge'icwe Wippach wild allge»
mein kund s.emachl: <öb sey auf Aniuchen des Hrn.
Joseph S tu f i g von ?aibach. in die> erelutil'e Feil»
die ung del, dem Joseph Fegay vo» /np,,/,« aehö»
li.k!» un>> I.lul Schäftungsp'otocollcs v»m l l ^ . März
»849, Z. l^cj'^ aus 71? fl. 2N kr. bewcrlheien'/,,
H^de s.'mmi An ' und 3ugebor. jedoch mit Aub»
nabme de° «ul) Posi'N». ^ obige« Piolocolls auf
,z<> sl. ucscha îe,, Neinglundes Ilsui<l» pu<! k!-»«!,'
„nvo lli«l,c», wegen den» Vle»u'io»5!Ührer schuldigen
l<6 si. ^6 tr. qewilüge', und es seyen zu de»en
Vor.abme die Tagsayungeli auf cer, 3«, Juli, dann
den 27. August und den" 29. Eepiember l. I , je«
desmal Vonnlttag um 10 Uhr im Hause des sre«
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cuten mit dem Beisätze angeordnet, daß obige Feil-
bi«lungsobielse bet der letzlen Tagsatzung anch unter
de»n Schätzungswert!)« hin-angegeden we. den.

Der Orundduchserlract, das Schätzungspl0t0'
lv l l und die Liciialionsdedingnisie tünnen taglich hier-
amis eingesehen werden.

Bezirksgerlchl Wippach am 2 l . April 1Ü49.

2. N49. ( I ) Ail.2t.67.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgertchle der Umgebungm
Laibachs wird dem Barihcimä Hömgmann r>on ^ia»
litnitz durch gegcnwarli^es Edict ylcnxt d,,tannl
gemacht:

^s habe Herr l i r Burger, nomin« der Laida-
cker Spa,cas>e, wider ihn, wcgen schuldiger l^O st
e. «. c., eine ^ l ige <l<̂  pli»««. 2tt. Occober 1648 , Z.
^8Z7, mit Bezug aus sein spateres Ansuchen cw
pi-268. 2. Mai lU^9, Nr. 2Ü67 eingedlachc u>ld
um richterliche Hilfe gedeien, ,oo»üver eine Tags.^»
zung auf den 2. October l. I . Vormillag um 9 M)t
angeoldnet wuide. Das Gerichl, dem der Ort dts
Hulenlhalls blvftlden uildekanxl ist, und da ei viel»
leicht au5 den t. k. Landetl, abwesend seyn tönme,
Hal auj seine ^ eiahr u>id ^ost<n ren h<ero»,!igegen
Advocate« Hrrrn Dr. Anton Rndois zu scixem Ku-
rator auigelitllt, mit welchem dle angedrachle Rechts-
sache nach ter für die t- k l?anc.̂ c oesiimmren ^ellchis.
oronunq ausgefut)rt und emschieden wetden wiro.
Deistlbe wild daher dessen du<ch dieseb öffenillche
tzdict zu dem l̂ nde ctilll>e,t, da«) er alIe,!,aUs zu
rechler Hm selbst zu erscheine«, oder abec auch sich
jelbst eiüen aüdcin Sachwaller zu bestellen und tie»
sem Gerichte namhaft zu machen, unh übelhauplalles
zu seiner Verlfttioigung diensam auzu.,edcn liade, wi-
dligensalls er die aus seiner Verabsäumung nnsteyen'
den Folgen sich selbst bei.umejsen l)abe>l wisd.

K. K. lüezictsgencht Umgebung Laidach am l^ .
Ma i ,849.

H l , 5 I . (3) N l . 2 0 ^ .
E d i c s .

Von dcm qeseltiglcn Bezilkegerickte wi.d hicinil
bekannl gemache U'b sey über Ansuche,, des Herrn
Michael IaUcnlon Wallach, wldev Lucas Ierumcn
von MaUaraß, die ^eass^mirunq der »nil cießae^
lichllichem Bescheide vom 2 l . Jul i l t t ^g , Z. 3067,
bewilligieli, lu,d auf den 20, Decnnber l«^8 a.-i»
grott!,el gewesenen, und dann sii'llnen ere ulir'sn
olilten Flilblltung ter, d«nl Cretl-ten geliön^,',
mit ten» erelulloen Ps.nldlechle beleben, ge,ichlUch
aus 8 fi. ^2 kr. bewltchcttl, Fal)»nissc, und der det
D . R. O. Lommenda 5 ! ^ ^ «uli Urb. Nr. I00
«t 32 2 dienstbaren, gerichllich auf «78 fl. 10 kr. gt-
scha'hlen Uebeilanosackcr bewilliget, und zu delcn
Vornahme die Fellbietlulgolagsatzung auf den 26-
Jul i l. I . Voimulags von 9 bis l2 Uhr in Iol0
Mallavaß angeo>dnel, und zwar mit,dem Beisatze,
daß diese Fährnisse u-'d .')ie>il,täcln bei der Feildie«
tung auch unter dem Schätzungswerthe wüiden hint.-
an^sgeben werden.

Der Grundbuchslrtracl, das'Schätzungspiolo-
coll und die Lici^nionsberingnisse tonnen in d<n
uurmitlagigen Aiuissiu^den läßlich eingeiehcn werden.

K. K. Bezi'ksgelichl Umgebung Laibachs om
»4. April lU^lg.

3. l I 20 . (3) Nr. 2206.
E d i c t .

Von dem gefeltigtcn Bezirtsge,ichte wird hi^-
mit kuno glmachll

Es sey nbtl Ansuchen deö Iojeph Strach, G«,
waltttägers scinrr Ehegattin Frannsca, grbornen
NerdaiZ, widcr?lndre^s Skerjanz von Oberschischka,
i,l die ereiuiive ^^iluiliung oer, dem Ereculen An-
dreas Sker>nlz gehörig»'», zu Oberschischka gelegn
nen. dem Grundbuche d,r Gült Neuwelt «ul) Ulb.
Nr. ö8 einrerleiblen, geiichllich auf 276 fl. 2l) tr.
heschahlen Ackers, so wie der gepsändelen, geticht»
lich auf l31 si. 3 k>. gcscha l̂ei, Fährnisse, wegen
schuldigen HN0 fl- «. » e. gewllli^et, und si'yen zu
deien Ä^oinadme 3 zellbiciun^s-T^gf.n-ungen, nam-
lich auf den 2. August. 3. ^eplcmber und l . Octo-
ber l. I . , i<de5mal von 9 bis »2 Uhr Vormittags
in lncn r«i »ill»« mil dem Beisaye angeordnet, daß
diese bli der drillen Zeilbieiungs» Tassiatzung auch
unler dem Schäjzungswerihe würden himangegeben
weiden.

Der l.^lundbnchsertract, das SchätzUügsproio-
coll und dic Licicaü'onsbedingmsse können lagllch i,>
den Armsstunken cingesehen weroen.

K, K. Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
20. Apc»l »6^3.

Z. l l 43 . (2) Nr. 31 !5.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Kl<,inbmg
wird hlemil bekannt gemachs, daß es von der mi
Btscheid vom L. Juni l. I . , Z. 2U4l, auf de>,
25. I u l l l I . angeordneien Hielicilation der, dem
Grundbuch« der k. l. R. F. He»tschast M'chelstelten
«nl, Urb. )̂<r. 28<̂  unlerst^hcnden Ganzhube zu Ol»
«erk abzukommen habe.

K. H. Bezirksgericht Kraindurg, 1s. Juni 1649.

Ilränumeratimw - Anzeige.
<^>ie erste Jahreshälfte l 8 ^ 9 n a h t ihrem Ende, und somit wird die Pränumeration auf die Z w e i t e
eröffnet. S o reich die nächste Vergangenheit an den folgereichsten Ereignissen w a r , so nahe wir an
eine glückliche Losung glaubten, so wenig ist der Knaul entwirret, den das Jahr l 8 4 6 geschlungen,
- denn die Monate , sondern Jahre werden dazu erfordert. Diese von jedem practisch Denkenden

gewiß erkannte Wahrheit enthalt in sich die Gewißheit einer Neihe interessanter Ereignisse in der
nächsten Zukunft, welche den entscheidendsten Einfluß auf unser allgemeines und individuelles Schick-
sal haben müssen. M i t denselben so schnell als möglich bekannt zu werden, muß daher der Aunsch
eines Jeden seyn. Allen bisherigen ? . ^ . Pranumeranten ist das fortwährende Bestreben unserer
Zeitung, diesen Wunsch zu erfüllen, bekannt, und dieses Streben soll auch in Zukunft nicht nur
allein nicht vermindert, sondern noch v e r m e h r t werden. Auch die Tendenz derselben: »Unge-
schmälerte Kenntniß aller Ereigmsse mit unschädlicher Freisinnigkeit mitzutheilen, und den bescheiden
ausgesprochenen Anschauungen Einzelner über ergangene Anordnungen ihre Spalten offen zu halten,"
bleibt als dle zweckmäßigst erkannte auch fernerhin dieselbe, — wie in dem Beiblatte ( Z a r i n t h i a ,
die nun wieder mehr der Unterhaltung und der Heimathkenntniß gewidmet ist.

Eintheilung und Ausgabe bleibt wie bisher.

Die K l a g e n f u r t e r A e i t U N s t erscheint daher d r e i m a l in der Woche: am Dinstage,
Donnerstage und Samstage, das B e i b l a t t < 3 a r i n t h i a aber z w e i m a l : Dinstags u. Samstags.

Die Z e i t u n g sammt C a r i n t h i a kostet h a l b j a h r i g vom 1. J u l i bis Ende
December 1K4!l bei wöchentlich d r e i m a l i g e r Versendung durch die Post unter
Couvert p o r t o f r e i tt st. — kr. C. M .

I m Comptoir abgeholt unter Couvert . . . . 5 » — » >,
detto ohne Couvert . . . . 4 » 3N » »

Die C a r i n t h i a allein durch die Post p o r t o f r e i vom I . J u l i
bis Ende December 1849 2 » 15 » »

I m Comptoir abgeholt . . . . . . . ! » 30 », »

Es werden daher die ? . ' 1 ' . Herren Abonnenten der K l a g e n f u r t e r Z e i t u n g , welche
dieselbe beizubehalten Willens sind, so wie auch Diejenigen, welche neu einzutreten gedenken, hie»
mit höflichst ersucht, I h re Bestellungen »or E n d e dieses Monates zu machen, und zugleich den
Pranumerations-Betrag einzusenden, damit die Größe der Austage bestimmt, und die schleunigste
Hiersendung eingeleitet werden könne, widrigenfalls die spättr sich meldenden Pranumeranten mit
den ersten Nummern der nächsten Iahleshälfte^uicht mehr könnten zufriedengestellt werden.

Jene p. i ' . Herren Pränmneranten, welche die Zeituna/n in das Haus getragen wünschen,
zahlen dafür halbjahrig 2U kr. C. M .

Unter Einem ersucht der Verleger um die noch ausstehenden Zeitungsbetrage und Ein-
schaltungsgcbühven für Kundmachungen :c ^ . , mit der Bemerkung, daß nur jene Verlautbarungen
von entfernten Orten und unbekannten Parteien in die Intelligenzblätter aufgenommen werden/
welchen, portofrei eingesendet, die Anweisung beigefügt ist, wer dic Einschaltungsgebühr hier zu bl'
richtigen hat.

U l H ^ Prauumeratimisgslder bliebe man unfrantirt mit der Be-
zeichllUlig „Pränumerat ionsgelder" einzusenden.

«lagensurt, im Juni ,849.

Zcitungs-Verleger.

I n I g n a ; A l o i s K l e i m u a y r ' s Buchhandlung ist so eben erschienen und daselbst zu haben:

Du hö vna

V 6 j js k a.
JS p i s a 1

u' l a s b k i m j e s i k u b o g a b o j e z h i o z h e
L<aiireiiK SkiipuH,

iiäkdaj minih r«;clii svetiga Kujclana.

I* r e a I. a v i I v n ö v i A h

I n Umschlag drosch. 5O k r , steif gebunden « fi.

A l l s diese genaue UebelseyM'g in klinischer Lpn'cke nach lilies Schleien! dcs schon in alle namhaft lebe»d<
sprachen übeiliagenen, und in der Hinzen chnstl'chen Wclc huchc,eschätz>e!l geistlichen Kamp'es d,s g0l>'
ftligen Theacinlls ^uremius S t^pu l i , glaubt der Ve»l.iq das Publikum, und inslnwnder« dir l^H'
wüldige Geistlichkeit um so inehr aufmerkslm nl'chcn zu müssen, weil d,»>jes Neikchen eincn ftroßen Th<''
der mühsämen Arlxi l der StelenleilUlig für Seelen, die nach Vullkl^ninrnlieit strcl'en, so glrichs.un a"
sich mmml, und sie l>n Kampfe mit dcni ittölen zum Gtslade drä ewigen lledens fi ihrl.

Das Werkchen l,k!iölhi^ k îues Lodes; die Fiuchte welche ,s schon bei der Unzatil d,s Hemmen hervor^
blachf, loben es genugsam; wcr es einmal gelesen, li^ßt es zum 2., I , M.ile noch lieber. De, yt>ii>l"'
Hamp! des i5. S t u p u l i und die H tttücker dts qocl»eligen T h o m a s von K e m p i s streilen um ^
Vorzug; waö T h o m a s oon K e m p i s ist, weiß jede fromme Seele, sie nehm« noch den geistlich^
Kampf des 3. S k u p u l i zur Hand, und mit neuen, Muthe wlsd sie d»e Bahn zur VoUkommenhl
detretcu. . . ^

Der He r Ueberseî s hat sick bemüht, die Uebersehung im einfachsten, ue>ständllchsten tlal>U<<y'
Idiome zu gcden, sie wit0 daher leicht gelesen we.den können


